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Hans-Hendrik Neumann 

SS-Obersturmbannführer 

Förerens og Ministerpresidenter 
kanselli, H.j.nr.:9 Mottatt:1~ 

Os 10, den 1 B. 12. 1943' 

Sehr verehrter Herr Mini sterpra:sident ! 6 [3 71 

vHe ich Ihnen bei unserer letzten Unterhaltung_sagte, 

teile ich ganz Ihre AUffassung, dass Mittel und Wege ge­

sucht worden müssen, um noch nicht ausgeschöpfte KrHfte in 

Europa für die-Kriegführung zu mobilisieren und dass hier----
__ für die Grundlage eines europäischen Zusammengehörigkeits_ 

gefühls und Vertrauens notwendig ist, wobei _ wie bei aller 

starken Politik ~ auch ein gewisses Risiko mtt in Rechnung 
gestellt werden muss. 

Aus diesem Blickwinkel heraus kommt Ihr Vorschlag und Wol­

len, in Norwegen eine Mobilisierung durchzuführen und damit 
ein Kontingent w~h~-l~h'fg-;~; '-~~;~-~-gi-~'~;;~;~l-~~~~;- im "Os ten 

an den Feind zu bringen. Ich bin mit Ihnen der AnSicht, dass 
dieser Einsatz sehr nutzbringend für die Kriegsführung wäre 

und dieses Kontingent, wenn es erst einmal dem Russen direkt 
gegenübersteht, tapfer kämpfen würde, so wie es uns die nor­
wegischen FreiWilligen gezeigt und bewiesen haben. 

Wenn ich Ihnen trotzdem, Herr Ministerpräsident, bei diesem 
Plan nur zögernd folge so deshalb, weil nach meiner An~icht 
die technischen Schwierigkeiten auf dem Wege bis zu der An­

grifi'sbereitstellung im Osten, - wenigstens zurzeit _ nicht 

zu überwinden sind. Ich sagte Ihnen zu, die Gründe, die mich 
zu dieser Ansicht bringen, kurz niederzulegen: 

Der zur Durchführung der Einberufungen notwendiGe Apparat 

stoht nJcht zur Verfügung. Seine ErriChtung und Vorbereitung 

dürfte erfahrungseem~ss im Lande nicht geheim gehalten wer­

den können, sodass die Einzuberufenden Zeit fänden, ihre Flucht 
nach Schweden usw. in aller Ruhe vorzubereiten. Es hat sich 
hierbei seit langem, besonders bei der Durchführung des 

nationalen Arbeitseinsatzes erWiesen, dass die zur VerfUgun~ 
stehenden Kräfte eine lUckenlose Schliessung der Grenze nach 
Schweden nicht im entferntesten geWährleisten. 
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Dass die meisten der zurücWDliebenen Männer der Ejnberufupg,"_ 

auf Grund der uns ja nun auch bewussten Gesetzestreue der Nor­

weger, Folge leisten würden, kann ich n~cht ableugnen. Trotzdem 

hätte, um nicht nur diesen Teil, sondern schon um die 100 %ige 

Durchführung einer Einberufungsordre aus autoritativen Gründen 

zu erreichen und die Gesamtheit zu erfassen, die Aktion nur Aus­

sicht auf Erfolg, wenn der Einberufungsschein von verlässlichen 

Männern überbracht würde, die den Betreffenden nach M~8lichkeit 
sofort mitnehmen. Diese für 50 000 Auszuhebende verlässlichen 

Männer dürften aber nicht vorhanden sein. Durch die durch ~ine 
solche Massnahme im Lande entstehende Beunruhigung und durch das 

sicherlich passive Verhalten der Polizeiorgane, würde wiederum 

zur Erhaltung der Autorität der Regierung ein Einsatz der 

deut~chen Machtmittel notwendig werden. Eine derartiGe Aktion 
könnte nur zwei Auswirkungen haben: 

onLwcdcl' wiü'dc ~;ie zum Anreiz für eIne lIlVLl~luIl durch die lo'Cilll!(J, 

oder, falls diese ausbliebe, würde die Autorität der Regierung 

untergraben pnd Deutschland sich endgültig alle noch bestehenden . 
Sympathien bei beiden Teilen der norwegischen Bevölkerung ver­
scherzen. 

Angenommen aber, die Einberufungen gelänGeh trotz allem: 

a) dann müssten für wenigstens 50 000 Menschen (Einberufene 

und Begleitkommando) Transportmittel zur Verfügung gestellt 

werden, nicht nur in Norwegen, sondern auch über die Ostsee. 

b) Die im Dienste des Krieges tätige norwegische Wirtschaft 

müsste auf 50 000 Arbeitskräfte verzichten. Da die nor­

wegische Produktion für die deutsche Kriegführung von 

grosseI' Bedeutung ist, eine Minderung deshalb nicht in­

frage kommt, würde, da Ersatz für diese Arbeitskräfte nicht 

zur Verfügung steht, - und eine Umschichtung der Arbeits­

kräfte nicht gewährleistet erscheinen kann - wahrscheinlich 

eine nicht tragbare Lahmlegung der Wirtschaft die Folge 

sein, zu mindestens aber eine derartige Verwirrung den Bei­

trag Norwegens zur Kriegswirtschaft entscheidend schwächen. 

Hinzu kommen eine mehrfache Arlzahl wehrfähiger Hänner, die 

durch Schwedenflucht ebenfalls für die Kriegswirtschaft 
ausfallen werden. 
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c) Da die Wirtschaft gut arbeitet, weil in den Schlüssel­

stellungen Angehörige der NS sitzen, die Aktivsten von 

ihnen als Mitglieder des Hird und der. Germanischen-SS für 

die vorgesehene Aufstellung des Truppen-Kadre sowieso aus­

scheiden müssten, - auch die übrigen Mitglieder der NS 

dieser Altersklassen müssten aus psychologischen Gründen 

mit eingezogen werden - w~re eine Neubesetzung dieser 

Schlüsselstellung~~ mit Nicht-NS-Mitgliedern ~rforderlich, 

woraus sich mit Sicherheit wiederum eine Schw~chung der für 

deutsche Kriegszwecke arbeitenden V;T-irtschaft ergeben würde. 

d) Ein Ausscheiden des Hird undd~rGermanischen-SS aus der 

Partei würde diese ihrer aktivsten Stützen berauben. Die 

Absorbierung durch den Staatsapparat w~re dann wahrschein­

lich die Folge, was weiter eine Aufgabe der revolution~ren 
Programmatik der Partei beinhalten würde. 

e) Zur Führung des l~~yppenverbandes müssten da bei den B'ront­

k~mpfern sich nu~ einige wenige Stabsoffiziere befinden, 

~ltere norwegische Offiziere, vor allem die im Arbeits­

dienst eingesetzten, herausgesogen werden. Da aber nicht 

alle Arbeitsdienstführer, noch die übrigen irgendwie 

willigen alten norwegischen Offiziere, als weltanschaulich 

fest fundierte Nationalsozialisten zu bezeichnen sind, wür­

de dieser Truppenverband zum Herd der Reaktion werden. 

Jede revolution~re nationalsozialistische Regung der jüngeren, 

aus Frontk~mpferkreisen, Hird, Germanische-SS, stammenden 

Offiziere würde im Keim erstickt werden. In Küize würde die­

ser truppenverband im norwegischen Staat ein Schwergewicht 

bilden, dem gegenüber die Partei nur mehr schwer Stand halten 
könnte. 

Heilt Hitler 

/s/ Neumann 

SS-Obersturmbannführer. 
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